
Ausschuss berät
über Mainlände
KLEINWALLSTADT. Die Städtebau-
förderung im Sanierungsgebiet
»Altort« ist Thema in der Sitzung
des Kleinwallstädter Bauaus-
schusses am Montag, 6. März, ab
18.30 Uhr in der Zehntscheune. Es
geht dabei laut Tagesordnung um
einen Masterplan für den Bereich
»Mainlände« und um die Erwei-
terung des dritten Bauabschnitts
»Wallstädter Höfe: Rathaushof«
um die Sanierung der Ortsmauer
östlich der Marktschule. Weiteres
Thema ist die Auftragsvergabe für
eine Gedenkstelle für »Sternen-
kinder« auf dem Friedhof. Vorlie-
gende Bauvorhaben werden be-
handelt. bam

Ziel: Möglichst
viel Wohnraum
schaffen
Ortsentwicklung: Zwei
Varianten in Kleinwallstadt

KLEINWALLSTADT. Im Neubauge-
biet »Südlich Hofstetter Straße V«
ist auf einem größeren Freiraum
eine Fläche zum Bau von Mehr-
familienhäusern vorgesehen.
Bürgermeister Thomas Köhler
wies in der Marktratssitzung am
Montag in Kleinwallstadt darauf
hin, dass dies im Gemeinderat be-
schlossen wurde und dafür in der
aktuellen Sitzung noch die städ-
tebaulichen Rahmenbedingungen
vorzugeben seien, die dann in zwei
Varianten weiter verfolgt und als
Konzeptvorgabe von einem In-
vestor realisiert werden könne.

Ortsplaner Rainer Tropp hatte
vier Bebauungsvarianten erarbei-
tet, die schon im Bauausschuss
vorberaten und nun in der Sitzung
dem Gemeinderat vorgestellt
wurden. Bei der anschließenden
Debatte sprach sich das Gremium
mit deutlicher Mehrheit dafür aus,
dass die Varianten A und C Basis
für die weiteren Planungen sein
sollen, da die Deckung von Wohn-
raumbedarf das Ziel sein sollte.

Entwurf A sieht eine Gruppe
von drei Wohnhauseinheiten vor,
von denen zwei baugleich neben-
einander giebelständig zum Ber-
liner Ring und das dritte Gebäude
versetzt hinter diesen angeordnet
ist. Zwischen den beiden bauglei-
chen zweigeschossigen Gebäuden
mit je sechs Wohneinheiten be-
findet sich die Zufahrt zur Tief-
garage. Dies entspricht laut Planer
gestalterisch der umgebenden Ein-
beziehungsweise Zweifamilien-
hausbebauung. 17 Wohneinheiten
können so realisiert werden.

Ein siedlungstypisches Grund-
muster verfolgt der Entwurf C, der
mit 20 Wohneinheiten in vier Ein-
zelhäusern drei Wohnungen mehr
ermöglicht. Dabei sind drei Häu-
ser giebelständig zum Berliner
Ring orientiert. Es gibt eine sepa-
rate Zu- und Ausfahrt in die Tief-
garage zwischen den jeweiligen
Baukörpern. ney

GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In der Markt-
ratssitzung am Montag in Klein-
wallstadt wurden auch folgende
Themen behandelt:

Glasfaserausbau: Die Glasfaser-
Plus GmbH wird im März mit dem
Glasfaserausbau im Ort beginnen.
Hierzu gibt es am 14. März eine
Online-Infoveranstaltung und am
21. März einen Info-Abend in der
Wallstadthalle. Die ausführende
Firma Circet Deutschland GmbH
wird ein Bürger-Info-Büro direkt
am Alten Rathaus im ehemaligen
Optik Wichert einrichten.

Kommunalwald: Im Rahmen der
Zwischenrevision zur Forstein-
richtung wurden die vorgeschla-
genen Stilllegungsflächen im Ge-
meindewald grundsätzlich bestä-
tigt. Die Fläche am Wolfschling
wurde bis zum Weg vergrößert. In
der Hofstetter Waldabteilung Buch
wurde bei einem Ortstermin mit
dem Förster und Umweltbeauf-
tragtem Matthias Staab die dortige
Fläche optimiert. Alle Flächen sind
jetzt eingemessen und kartiert.

Wallstädter Höfe: Bei einem
Ortstermin mit Johannes Hem-
melmann, Sachbearbeiter bei der
Regierung von Unterfranken für
Städtebauförderung, wurde das
weitere Vorgehen beim Projekt
Wallstädter Hofe besprochen.
Ortsplaner Rainer Tropp hatte
eine Planung erstellt, wonach das
Pflaster im Rathaushof ausge-
tauscht und dem des Lesehofs an-
gepasst werden soll. Der Fahrrad-
unterstand entsteht nördlich des
Rathauses und die Sitzgruppe vor
dem Rathaus wird neu gestaltet.
An den südlichen Mauern sind
Spaliere für Pflanzen vorgesehen,
eine Begrüßungstafel »Wallstädter
Höfe« soll installiert werden. Die
geplanten Maßnahmen wurden
gutgeheißen, eine 60-prozentige
Förderung wurde zugesagt.

Neuanschaffung: Der Haus-
meister der gemeindlichen Immo-
bilien benötigt zur Erfüllung sei-
ner Tätigkeit ein Fahrzeug. In
nichtöffentlicher Sitzung wurde
beschlossen, dass ein solches an-
geschafft und der Geldbetrrag da-

für im Haushalt eingeplant wer-
den soll.

Verkaufsoffene Sonntage: Mit
einer Gegenstimme wurde die
Verordnung über die verkaufsof-
fenen Sonntagen in Kleinwallstadt
geändert. Gewerbetreibende dür-
fen ihre Geschäfte jetzt öffnen an
den Bauherrensonntagen (im Re-
gelfall am dritten Sonntag im Ja-
nuar) und am ersten Sonntag im
November, aus Anlass des
Herbstmarktes am zweiten Sonn-
tag im September und am Früh-
lingsmarkt im Regelfall am zwei-
ten Sonntag im Mai.

Industriegebiet Dommerich: Die
Beteiligung der Behörden ergab
keine kritischen Anmerkungen zu
den Erweiterungsplänen. Vorge-
brachte Einwände werden beach-
tet und aktuellere Vorschriften
eingearbeitet. Bei einer Ver-
suchsmessung wurde ermittelt,
dass Löschwasser in ausreichen-
der Menge vorhanden ist. Aus-
führungen und Satzungsbeschluss
wurde einmütig zugestimmt. ney

Hausbegehungen für
Glasfaser in Hausen
HAUSEN. Der von der Deutschen
Glasfaser beauftragte Baupartner
Egnatia hat in Hausen mit den
Hausbegehungen begonnen. Die
Firma komme direkt auf die Kun-
den zu, um Termine zu vereinba-
ren, teilt die Deutsche Glasfaser
mit. Sollte Egnatia beim Termin
niemanden antreffen, hinterlasse
sie eine Karte im Briefkasten zur
Kontaktaufnahme. Grund ist der
Beginn der Tiefbauarbeiten für
das Glasfasernetz in Hausen Mitte
März. Die Hausbegehungen seien
wichtig, erklärt die Deutsche
Glasfaser, damit der Baupartner
gemeinsam mit den Kunden fest-
legen könne, wo und wie die Lei-
tungen auf dem Grundstück ver-
legt werden sollen. Auch die In-
stallationswege im Haus würden
gemeinsam festgelegt. Standard-
mäßig erfolge eine kostenlose In-
stallation im Keller oder Erdge-
schoss. Individuelle Lösungen
könnten Kunden am Tag der Be-
gehung mit dem Baupartner be-
sprechen. lml

Heimat des FC Kleinwallstadt: Der Fußballplatz mit Vereinsheim. Im Hintergrund rechts ist das TV-Gelände zu sehen. Foto: Christel Ney

FC Kleinwallstadt feiert Jubiläum nach
Verein: Vor 100 Jahren gegründet – Vom Training ohne Sportschuhe über

den Fußballpfarrer zur Sportplakette des Bundespräsidenten

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. Die Corona-
Pandemie hat manchem Verein
einen Strich durch die Planungen
ihrer Jubiläumsfeierlichkeiten ge-
macht. So musste auch der FC
Kleinwallstadt vor drei Jahren still
und leise seinen 100-jährigen Ge-
burtstag feiern. Eigentlich war al-
les für den runden Geburtstag mit
einer großen Feier und Ehrungen
vorbereitet, eine Festschrift mit
100 Seiten erstellt. In diesem Jahr
wird nun nachgefeiert.

»Im Jahre 1920 gründete ein
Häuflein junger Männer, die von
der neuen Sportart Fußball faszi-
niert waren, im Gasthaus Zur
Eisenbahn (heute Filoxenia) den
Sportverein Kleinwallstadt, der
1950 als Fußballclub 1920 weiter-
geführt wurde«, schilderte Hans
Hornung, der Vorstand des Ver-
eins, die Anfänge. Die Ausrüstung
der Spieler sei sehr primitiv ge-
wesen. Jeder zog an, was er hatte,
die wenigsten besaßen richtige
Sportschuhe. Es gab keinen Trai-
ner und ein weiteres Problem war,
dass es keinen Sportplatz gab, wo
man dem Hobby nachgehen
konnte. Daher wurde auf ver-
schiedenen Plätzen und abge-
mähten Wiesen gespielt, oftmals
zum Ärger der Besitzer, die die
Spieler auch schon mal während
eines Spieles gegen Elsenfeld ein-
fach verjagten.

Ein eigenes Sportareal
1927 wurde ein passendes Grund-
stück für den Spielbetrieb gepach-
tet und zwei Jahre später als
Sportplatz eingeweiht. Nachdem
der Club schon drei Jahrzehnte das
Sportgelände des Turnvereins
Kleinwallstadt benutzte, wurden
Grundstücke gekauft oder lang-
fristig gepachtet, so dass ein Sport-
areal von etwa 11.000 Quadratme-
tern angelegt werden konnte. So-
mit wurde erst ab 1961 auf einem

eigenen Platz gespielt und die neue
Vereinsfahne 1962 geweiht. Viele
freiwillige Helfer bauten ab 1967 in
3000 Arbeitsstunden ein eigenes
Vereinsheim mit zwei vollautoma-
tischen Kegelbahnen, das 1968
eingeweiht wurde.

Sportlich gab es beim FC Klein-
wallstadt ein Auf und Ab. Nach
Gründung des Vereins wurde be-
reits nach einem Jahr die erste
Meisterschaft in der C-Klasse er-
rungen. Bis zu Beginn des Zweiten
Weltkrieges spielte die Mannschaft
in der B- beziehungsweise A-
Klasse. Von 1941 bis 1945 ruhte
dann der Spielbetrieb, weil meh-
rere Spieler zum Militär einrücken
mussten. Nach Kriegsende konnte
ein Trainer verpflichtet werden.
Die Mannschaft schaffte den
Sprung in die Bezirksliga, hielt sich
in der Klasse im mittleren Tabel-
lenbereich, musste nach zwei Jah-
ren trotzdem absteigen, weil zwei
Ligen zusammengelegt wurden
und nur die ersten sieben Teams
der neuen Liga angehören durften.

1964 wiederum nach dem Auf-
stieg in die Kreisliga das gleiche
Schicksal, denn es wurden wieder
zwei Ligen zusammengelegt, und

Kleinwallstadt hatte einen Platz in
der zweiten Tabellenhälfte. Eine
deutliche Steigerung der Leistung
wirkte sich dann auch in der
Spielklasse aus. 1989 gelang der
Wiederaufstieg in die A-Klasse,
zwei Jahre später der Aufstieg in
die Bezirksliga. Der sportliche Er-
folg war auf ein Coup der Verant-
wortlichen zurückzuführen, die es
schafften, Rudi Bommer (Ein-
tracht Frankfurt) und Peter Löhr
(Viktoria Aschaffenburg) als Trai-
ner zu verpflichten. »Jetzt hielt
Professionalität Einzug ins Toni-
Degen-Stadion, und fast wäre der
Aufstieg in die Bezirksoberliga
geglückt«, erinnert sich Hornung.
Bis 1999 konnte die Bezirksliga
gehalten werden, dann ging es
wieder weiter in der A-Klasse.
Sportlich ging es mit einem Auf
und Ab weiter. Nur ein Jahr konn-
te nach einem Wiederaufstieg die
Kreisklasse gehalten werden.
Seither spielt die Mannschaft wie-
der in der A-Klasse.

Frauen in der Vereinsgeschichte
Auch Frauen spielten beim Fuß-
ballclub eine aktive Rolle: Nach
dem Krieg gab es von 1946 bis 1947

eine Damenhandballmannschaft.
Von 1978 bis 1981 spielte eine
Frauenmannschaft Fußball.
Außerdem gab es eine Damen-
Gymnastikgruppe, die sich bis
2002 einmal in der Woche zu
Gymnastik und Aerobic traf.

Legendär waren auch über drei
Jahrzehnte hinweg die Fußball-
Ortsmeisterschaften. Über eine
Woche lang wurde der Ortsmeis-
ter ermittelt. Zunächst durften nur
die örtlichen Vereine teilnehmen,
später auch Freizeitmannschaften.
Am Endspieltag kamen dann zwi-
schen 500 und 800 Zuschauer ins
Toni-Degen-Stadion des Vereins.
Leider wurde die Beteiligung im-
mer geringer, so dass das letzte
Turnier vor dem Jubiläumsjahr
stattfand.

Bekannte Trainer
Mitte der 1960er Jahre machte der
Verein deutschlandweit Schlag-
zeilen. ZDF, Bayerischer Rund-
funk und viele überregionale Me-
dien berichteten darüber, dass der
Ortspfarrer gemeinsam mit dem
späteren Bayern München Trainer
Dettmar Cramer die Trainerlizenz
bis zur zweithöchsten deutschen

Spielklasse erworben und danach
das Training der C-Jugend des
Vereins übernommen hatte.
»Ständig waren Reporter und
Fernsehteams am Sportplatz, um
vom Fußballpfarrer zu berichten.
Es gab Auftritte in der legendären
ZDF-Drehscheibe und im Sport-
studio mit Moderator Wim Thoel-
ke«, erinnert sich Hans Hornung,
der zu dieser Zeit selbst dieser Ju-
gendmannschaft angehörte.

Spektakulär waren damals auch
die gegenseitigen internationalen
Jugendturniere mit Mannschaften
aus Frankreich, Holland und Dä-
nemark. In späteren jährlichen
Zeltlagern wuchsen die Jugendli-
chen zu harmonischen Teams
auch außerhalb des Spielfeldes
zusammen.

Ausgezeichnete Jugendarbeit
Für die gute Jugendarbeit wurde
der Verein mehrfach ausgezeich-
net. Er erhielt als erster Verein am
Bayerischen Untermain die »Sil-
berne Raute«, das Gütesiegel des
Bayerischen Fußballverbandes.
Außerdem wurde der Verein für
die Förderung des »jungen Fuß-
ball« mit dem Sepp-Herberger-
Preis gewürdigt und 2020 mit der
Sportplakette des Bundespräsi-
denten als Anerkennung für 100
Jahre große Verdienste um den
Sport in Bayern ausgezeichnet.

Aber nicht nur auf dem Fuß-
ballfeld ist und war der Verein ak-
tiv. Von Beginn der 1950er Jahre
gab der Verein über 40 Jahre Ro-
senmontagsbälle, zuerst im Saal
des Gasthauses Zur Traube, spä-
ter dann im Pfarrheim. Damals
strömten sogenannte Platzhalter
zur Öffnung in den Saal und re-
servierten Stühle für Familie,
Freunde und Bekannte und sorg-
ten dafür, dass bereits kurz nach
Saalöffnung alle Plätze besetzt
waren. Bekannte Musikkapellen
wie die Rio-Band und tolle Show-
einlagen der aktiven Fußballer
machten diese Abende zu unver-
gesslichen Erlebnissen.

Hintergrund:
Ehrenabend am 4. März
Einen Ehrenabend zu »100 Jahre FC
Kleinwallstadt« gibt es am Sams-
tag, 4. März, ab 19 Uhr im Pfarrheim
Kleinwallstadt. Nach einer Rede des
Vorstandes und Grußworten werden
Ehrenmitglieder ernannt. Neben einem
Filmbeitrag zum Jubiläum finden Eh-
rungen für langjährige Vereinszugehö-
rigkeit sowie Ehrungen durch den Bay-
erischen Landessportverband und den
Bayerischen Fußballverband statt.
Einen humoristischen Redebeitrag
liefert Winfried Müller. Nach der
Präsentation »Hymne FC Kleinwall-
stadt« wird die Veranstaltung, zu der
alle Mitglieder eingeladen sind, mit
Buffet und Beisammensein ausklingen.
(ney)

Die Kleinwallstädter Fußballmannschaft aus dem Gründungsjahr. Foto: Archiv FCK

Gollaggraben wird saniert
KLEINWALLSTADT. Über Baumaß-
nahmen wurde in der Sitzung des
Kleinwallstädter Gemeinderats am
Montag berichtet. Vergangene
Woche wurde mit den Sanie-
rungsarbeiten am Gollaggraben an
der Gemarkungsgrenze zu Hausen
begonnen (Foto). Bereits seit ei-
nigen Wochen laufen die Ausbes-
serungsarbeiten an der großen
Halle am Grillplatz. Das undichte
Dach ist bereits mit Sandwich-

platten neu eingedeckt. Die Wand
und die Holzpfosten, die beson-
ders im unteren Bereich durch
Spritzwasser verfault und schad-
haft waren, werden aktuell erneu-
ert. Im Zuge der Arbeiten werden
auch die Versorgungsleitungen, so
gut es geht, optimiert. An der Halle
wird ein abschließbarer Lagerbe-
reich geschaffen. Auch die Grill-
station erhält eine neue Dachde-
ckung. ney/Foto: Christel Ney
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dass es keinen Sportplatz gab, wo
man dem Hobby nachgehen
konnte. Daher wurde auf ver-
schiedenen Plätzen und abge-
mähten Wiesen gespielt, oftmals
zum Ärger der Besitzer, die die
Spieler auch schon mal während
eines Spieles gegen Elsenfeld ein-
fach verjagten.

Ein eigenes Sportareal
1927 wurde ein passendes Grund-
stück für den Spielbetrieb gepach-
tet und zwei Jahre später als
Sportplatz eingeweiht. Nachdem
der Club schon drei Jahrzehnte das
Sportgelände des Turnvereins
Kleinwallstadt benutzte, wurden
Grundstücke gekauft oder lang-
fristig gepachtet, so dass ein Sport-
areal von etwa 11.000 Quadratme-
tern angelegt werden konnte. So-
mit wurde erst ab 1961 auf einem

eigenen Platz gespielt und die neue
Vereinsfahne 1962 geweiht. Viele
freiwillige Helfer bauten ab 1967 in
3000 Arbeitsstunden ein eigenes
Vereinsheim mit zwei vollautoma-
tischen Kegelbahnen, das 1968
eingeweiht wurde.

Sportlich gab es beim FC Klein-
wallstadt ein Auf und Ab. Nach
Gründung des Vereins wurde be-
reits nach einem Jahr die erste
Meisterschaft in der C-Klasse er-
rungen. Bis zu Beginn des Zweiten
Weltkrieges spielte die Mannschaft
in der B- beziehungsweise A-
Klasse. Von 1941 bis 1945 ruhte
dann der Spielbetrieb, weil meh-
rere Spieler zum Militär einrücken
mussten. Nach Kriegsende konnte
ein Trainer verpflichtet werden.
Die Mannschaft schaffte den
Sprung in die Bezirksliga, hielt sich
in der Klasse im mittleren Tabel-
lenbereich, musste nach zwei Jah-
ren trotzdem absteigen, weil zwei
Ligen zusammengelegt wurden
und nur die ersten sieben Teams
der neuen Liga angehören durften.

1964 wiederum nach dem Auf-
stieg in die Kreisliga das gleiche
Schicksal, denn es wurden wieder
zwei Ligen zusammengelegt, und

Kleinwallstadt hatte einen Platz in
der zweiten Tabellenhälfte. Eine
deutliche Steigerung der Leistung
wirkte sich dann auch in der
Spielklasse aus. 1989 gelang der
Wiederaufstieg in die A-Klasse,
zwei Jahre später der Aufstieg in
die Bezirksliga. Der sportliche Er-
folg war auf ein Coup der Verant-
wortlichen zurückzuführen, die es
schafften, Rudi Bommer (Ein-
tracht Frankfurt) und Peter Löhr
(Viktoria Aschaffenburg) als Trai-
ner zu verpflichten. »Jetzt hielt
Professionalität Einzug ins Toni-
Degen-Stadion, und fast wäre der
Aufstieg in die Bezirksoberliga
geglückt«, erinnert sich Hornung.
Bis 1999 konnte die Bezirksliga
gehalten werden, dann ging es
wieder weiter in der A-Klasse.
Sportlich ging es mit einem Auf
und Ab weiter. Nur ein Jahr konn-
te nach einem Wiederaufstieg die
Kreisklasse gehalten werden.
Seither spielt die Mannschaft wie-
der in der A-Klasse.

Frauen in der Vereinsgeschichte
Auch Frauen spielten beim Fuß-
ballclub eine aktive Rolle: Nach
dem Krieg gab es von 1946 bis 1947

eine Damenhandballmannschaft.
Von 1978 bis 1981 spielte eine
Frauenmannschaft Fußball.
Außerdem gab es eine Damen-
Gymnastikgruppe, die sich bis
2002 einmal in der Woche zu
Gymnastik und Aerobic traf.

Legendär waren auch über drei
Jahrzehnte hinweg die Fußball-
Ortsmeisterschaften. Über eine
Woche lang wurde der Ortsmeis-
ter ermittelt. Zunächst durften nur
die örtlichen Vereine teilnehmen,
später auch Freizeitmannschaften.
Am Endspieltag kamen dann zwi-
schen 500 und 800 Zuschauer ins
Toni-Degen-Stadion des Vereins.
Leider wurde die Beteiligung im-
mer geringer, so dass das letzte
Turnier vor dem Jubiläumsjahr
stattfand.

Bekannte Trainer
Mitte der 1960er Jahre machte der
Verein deutschlandweit Schlag-
zeilen. ZDF, Bayerischer Rund-
funk und viele überregionale Me-
dien berichteten darüber, dass der
Ortspfarrer gemeinsam mit dem
späteren Bayern München Trainer
Dettmar Cramer die Trainerlizenz
bis zur zweithöchsten deutschen

Spielklasse erworben und danach
das Training der C-Jugend des
Vereins übernommen hatte.
»Ständig waren Reporter und
Fernsehteams am Sportplatz, um
vom Fußballpfarrer zu berichten.
Es gab Auftritte in der legendären
ZDF-Drehscheibe und im Sport-
studio mit Moderator Wim Thoel-
ke«, erinnert sich Hans Hornung,
der zu dieser Zeit selbst dieser Ju-
gendmannschaft angehörte.

Spektakulär waren damals auch
die gegenseitigen internationalen
Jugendturniere mit Mannschaften
aus Frankreich, Holland und Dä-
nemark. In späteren jährlichen
Zeltlagern wuchsen die Jugendli-
chen zu harmonischen Teams
auch außerhalb des Spielfeldes
zusammen.

Ausgezeichnete Jugendarbeit
Für die gute Jugendarbeit wurde
der Verein mehrfach ausgezeich-
net. Er erhielt als erster Verein am
Bayerischen Untermain die »Sil-
berne Raute«, das Gütesiegel des
Bayerischen Fußballverbandes.
Außerdem wurde der Verein für
die Förderung des »jungen Fuß-
ball« mit dem Sepp-Herberger-
Preis gewürdigt und 2020 mit der
Sportplakette des Bundespräsi-
denten als Anerkennung für 100
Jahre große Verdienste um den
Sport in Bayern ausgezeichnet.

Aber nicht nur auf dem Fuß-
ballfeld ist und war der Verein ak-
tiv. Von Beginn der 1950er Jahre
gab der Verein über 40 Jahre Ro-
senmontagsbälle, zuerst im Saal
des Gasthauses Zur Traube, spä-
ter dann im Pfarrheim. Damals
strömten sogenannte Platzhalter
zur Öffnung in den Saal und re-
servierten Stühle für Familie,
Freunde und Bekannte und sorg-
ten dafür, dass bereits kurz nach
Saalöffnung alle Plätze besetzt
waren. Bekannte Musikkapellen
wie die Rio-Band und tolle Show-
einlagen der aktiven Fußballer
machten diese Abende zu unver-
gesslichen Erlebnissen.

Hintergrund:
Ehrenabend am 4. März
Einen Ehrenabend zu »100 Jahre FC
Kleinwallstadt« gibt es am Sams-
tag, 4. März, ab 19 Uhr im Pfarrheim
Kleinwallstadt. Nach einer Rede des
Vorstandes und Grußworten werden
Ehrenmitglieder ernannt. Neben einem
Filmbeitrag zum Jubiläum finden Eh-
rungen für langjährige Vereinszugehö-
rigkeit sowie Ehrungen durch den Bay-
erischen Landessportverband und den
Bayerischen Fußballverband statt.
Einen humoristischen Redebeitrag
liefert Winfried Müller. Nach der
Präsentation »Hymne FC Kleinwall-
stadt« wird die Veranstaltung, zu der
alle Mitglieder eingeladen sind, mit
Buffet und Beisammensein ausklingen.
(ney)

Die Kleinwallstädter Fußballmannschaft aus dem Gründungsjahr. Foto: Archiv FCK

Gollaggraben wird saniert
KLEINWALLSTADT. Über Baumaß-
nahmen wurde in der Sitzung des
Kleinwallstädter Gemeinderats am
Montag berichtet. Vergangene
Woche wurde mit den Sanie-
rungsarbeiten am Gollaggraben an
der Gemarkungsgrenze zu Hausen
begonnen (Foto). Bereits seit ei-
nigen Wochen laufen die Ausbes-
serungsarbeiten an der großen
Halle am Grillplatz. Das undichte
Dach ist bereits mit Sandwich-

platten neu eingedeckt. Die Wand
und die Holzpfosten, die beson-
ders im unteren Bereich durch
Spritzwasser verfault und schad-
haft waren, werden aktuell erneu-
ert. Im Zuge der Arbeiten werden
auch die Versorgungsleitungen, so
gut es geht, optimiert. An der Halle
wird ein abschließbarer Lagerbe-
reich geschaffen. Auch die Grill-
station erhält eine neue Dachde-
ckung. ney/Foto: Christel Ney
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